
nen und Kollegen zu erreichen, mit eigenen 
Mitteln zur Konzentration und Spezialisierung 
der Produktion beizutragen und hohe Leistun­
gen im Wettbewerb zu vollbringen. Jedem Ge­
nossenschaftsmitglied wurde durch die Praxis 
bestätigt, daß die Konzentration und Speziali­
sierung der Produktion und vor allem die eige­
nen Leistungen die Voraussetzungen schaffen, 
schöner und kulturvoller zu leben.
In den Dörfern der Kooperation Schadow hat 
sich viel getan. Gemeinsam mit den Räten der 
Gemeinden setzten die LPG ihre Mittel ein für 
einen umfassenden Straßenbau einschließlich 
der Wirtschaftswege. Das erleichterte wesent­
lich den Transport zu den Arbeitsstätten und 
förderte die Schichtarbeit, für die Kinder ver­
kürzte sich die Zeit für den Weg zur Schule, 
die Dörfer können besser versorgt werden. Die 
LPG Schadow stellte in den letzten Jahren für 
den Straßen- und Wirtschaftswegebau allein 
eine Million Mark zur Verfügung. Die Gemein­
den Karras und Goschen erhielten damit über­
haupt erst Anschluß an das öffentliche Stra­
ßennetz. Des weiteren wurde für Schadow und 
Goschen eine zentrale Wasserversorgung ge­
baut, in Pieskow entstanden ein zentraler Kin­
dergarten und eine Betriebsküche.
Wie sich die industriemäßige Produktion und 
die Verbesserung der Arbeits- und Lebensbe­
dingungen auch auf die Entwicklung der LPG 
Typ I auswirkten, zeigen die Genossenschafts­
mitglieder der LPG Typ I in Pieskow, die rund 
1200 Hektar LN bewirtschaften und die der 
Kooperation Schadow angehören. Die koopera­
tive Zusammenarbeit in der Pflanzenproduk­
tion mit der LPG Typ III Schadow hat die Ge­
nossenschaftsmitglieder und davon besonders 
die Jugend überzeugt, daß die industriemäßige 
Produktion nicht nur höhere Ergebnisse bringt,

sondern auch mehr Zeit für Sport, Kultur und 
Lernen läßt. Es gibt heute keine Einwände 
gegen die Schichtarbeit mehr. Die Frauen be­
grüßen es, daß sie nicht mehr zu kochen brau­
chen. Es wuchs der Wille, nun auch die indi­
viduelle Milchwirtschaft, die vor allem die 
Bäuerinnen stark belastet, genossenschaftlich 
zu organisieren. Heute stellen die Genossen­
schaftsmitglieder der LPG Typ III und Typ 1 in 
dieser Kooperation Schadow neue Anforderun­
gen. Zu Ehren des 50. Jahrestages der Bildung 
der UdSSR hatten sie sich verpflichtet, im so­
zialistischen Wettbewerb die Milchproduktion 
um 300 000 Kilogramm zu steigern. In der 
Fleischproduktion wetteiferten sie darum, die 
Bruttoproduktion je Arbeitskraft weiter zu er­
höhen und den Futteraufwand je Dezitonne 
Fleisch zu senken.
Das Sekretariat der Kreisleitung hat diese Ent­
wicklung genau analysiert, weil es bei dem 
hohen Anteil von LPG Typ I in unserem Kreis 
auch notwendig ist, die guten Erfahrungen bei 
der Einbeziehung dieser LPG in die industrie­
mäßige Produktion über die kooperative Zu­
sammenarbeit zu nutzen. In der Führungstätig­
keit berücksichtigt das Sekretariat, daß in den 
LPG Typ I ein verhältnismäßig geringer Grad 
der Konzentration vorhanden ist, daß die Ar­
beits- und Lebensbedingungen meist schwer 
sind und die ideologische Arbeit unter den Ge­
nossenschaftsmitgliedern nicht sehr intensiv war. 
Die Erfahrungen der politisch-ideologischen 
Arbeit der Grundorganisationen der LPG und 
VEG in den Kooperationen Schadow und auch 
Beeskow-Ost werden von der Kreisleitung sy­
stematisch den Parteileitungen der LPG und 
VEG weitervermittelt.

K a r l - H e i n z  S c h ö n i n g
1. Sekretär der Kreisleitung der SED Beeskow
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den Kampf um den Titel „Kol­
lektiv der sozialistischen Arbeit“ 
aufnehmen.
5. Vorbereitung der 2. Dorffest- 
spiele. Unter Einbeziehung aller 
gesellschaftlichen Kräfte sollen 
im Kooperationsbereich unter 
anderem folgende Veranstaltun­
gen durchgeführt werden: Sport­
wettkämpfe (aller Altersgrup­
pen) zwischen den Betrieben 
und Gemeinden: gemeinsame

Kulturveranstaltungen mit einem 
Kultur Wettstreit; ökonomisch­

kulturelle Leistungsvergleiche.
6. Erweiterung des Freund­
schaftsvertrages zwischen der 
LPG Redefin und sowjetischen 
Streitkräften der Garnison Ha- 
genow.
7. Unterstützung der FDJ- 
Grundorganisation bei der Vor­
bereitung der X. Weltfestspiele. 
Die Parteiorganisationen stellen 
für das FDJ-Studienjahr Propa­
gandisten zur Verfügung, sie 
sorgen gemeinsam mit den Vor­
ständen der LPG, den Betriebs­

leitungen und den Räten der 
Gemeinden dafür, daß für die 
Jugendlichen Vorträge sowie 
Gespräche mit Arbeitervetera­
nen, Tanz- und Kulturveranstal­
tungen durchgeführt werden.
8. Die Parteileitungen der 
Grundorganisationen empfehlen 
den Genossen in den Räten 
der Gemeinden, dafür zu sor­
gen, daß die Räte der Gemein­
den in Auswertung der 6. ZK- 
Tagung eine Konzeption für die 
weitere Entwicklung des geistig- 
kulturellen Lebens ausarbeiten 
und beschließen. (NW)
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